










 

Alte Nr. 110 

1454 Dezember 14 („des neesten saterdages nae s. Liucyen“) 

Vor den Schöffen im Labbeckerbruch sowie vor dem dortigen Richter Henrick Pedeler 

schenkt der Xantener Bürger Johannes Gyebken für sein und das Seelenheil seiner 

Eltern der Armenverwaltung der Stadt Xanten eine Jahresrente von einer Mark zu je 

zwölf alten Bottendregern, zu zahlen aus seiner Hälfte von dem Land und Erbe, das 

sein Vater Peter Gyebken zur Zeit gebraucht, gelegen im Schöffenamt in Labbeck und 

angrenzend an das Land von Henrick Pedeler, Peter Wemmer, die Urselsche Waterley 

und an den Kohlgarten bzw. die Hofstatt, in der Peter Gyebken zur Zeit wohnt. Die 

Rente soll erst nach Ablauf eines Jahres gezahlt werden. 

Original, Pergament mit Rest des Schöffenamtssiegels. 

Auf der Rückseite: 

Van lande Mechtelt Viehofs und Goissen Pauwe pro Wilhelm van Tyll 4 mr. 6 sol. 

(vermutlich 16. Jh.); nu Philips van Oeverstein (vermutlich 17. Jh.). 


